7. SONNTAG DER OSTERZEIT – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Ich begrüße Sie herzlich zu unserer Eucharistiefeier am 7. Sonntag in der Osterzeit. Wir wollen unseren Gottesdienst beginnen + im Namen des Vaters …..

Der gute Gott stärkt uns mit seiner Liebe, Jesus ruft uns in seine Nachfolge, Gottes Geist ermutigt uns, der dreifaltige Gott lebt und wirkt in unserer Mitte. ER ist mit euch!
[bookmark: Kyrie]
LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Liebe Schwestern und Brüder, "Als Jesus in den Himmel aufgenommen war ...": Mit diesen Worten beginnt die heutige Lesung aus der Apostelgeschichte. Wir haben das Fest Christi Himmelfahrt gefeiert. Was bedeutet das für uns? Hat Jesus die Welt verlassen, indem er zum Vater "heimkehrte"? Überlässt er sie ihrem Schicksal? Bleiben wir sozusagen verwaist, ganz auf uns allein gestellt, zurück? Nein, das sicher nicht, denn wir erfahren immer wieder Jesu Nähe und Gegenwart, wenn wir uns in seinem Namen versammeln. 
Dennoch gilt, dass er uns Verantwortung übertragen hat: für die Welt, in der wir leben, für uns selbst und unser Wachsen im Glauben, für die Schwestern und Brüder, die Kirche und unserer Gemeinschaft. Rechtfertigen wir das Vertrauen, das er in uns setzt? Darüber wollen wir in dieser Stunde gemeinsam nachdenken und um Stärkung im Glauben und Tun bitten.     kurze Stille

KYRIE-RUFE   
· Christus, du hast gesagt: Dient einander, wie ich euch gedient habe. Wir aber wollen oft nicht dienen, sondern lieber herrschen. Herr, erbarme dich unser.
· du hast gesagt: Liebt einander, wie ich euch geliebt habe. In unserer Liebe ist aber noch viel Unvollkommenes und Eigennütziges. Christus, ….. 
· Christus, du hast gesagt: Vergebt einander, wie auch ich euch vergeben habe. Wir aber tun uns oft so schwer im Verzeihen. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE
Der lebendige Gott, verzeiht uns unsere Schuld und gibt uns die Kraft der Hoffnung, des Glaubens und der Liebe.  A: Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten. Guter Gott! Christus, unser Bruder, lebt bei dir; im Hl. Geist ist er mit dir, seinem und unserem Vater, vereinigt. Wir vertrauen darauf, dass er uns dennoch nicht verlassen hat: Er ist die Mitte unserer Gemeinschaft, die treibende Kraft in unserem Handeln, der Wegweiser, an dem wir uns ausrichten. Er ist und bleibt das Herz der Welt, der mit dir lebt und liebt in Ewigkeit.
LESUNG AUS DER APOSTELGESCHICHTE 1,12-14
Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, kehrten die Apostel vom Ölberg, der nur einen Sabbatweg von Jerusalem entfernt ist, nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, gingen sie in das Obergemach hinauf, wo sie nun ständig blieben: Petrus und Johannes, Jakobus und Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Simon der Zelot, sowie Judas, der Sohn des Jakobus.
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusammen mit den Frauen und mit Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Ich lasse euch nicht als Waisen zurück. Ich komme wieder zu euch. Dann wird sich eueer Herz freuen. Halleluja

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH JOHANNES 
In jener Zeit erhob Jesus seine Augen zum Himmel und sprach: 
Vater, die Stunde ist da. Verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich verherrlicht.
Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben, damit er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben schenkt.
Das ist das ewige Leben: dich, den einzigen Gott, zu erkennen und Jesus Christus, den du gesandt hast. Ich habe dich auf der Erde verherrlicht und das Werk zu Ende geführt, das du mir aufgetragen hast. 
Vater, verherrliche du mich jetzt bei dir mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, bevor die Welt war. Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt gegeben hast. Sie gehören dir, und du hast sie mir gegeben, und sie haben an deinem Wort festgehalten.
Sie haben jetzt erkannt, dass alles, was du mir gegeben hast, von dir ist. 
Denn die Worte, die du mir gegeben hast, gab ich ihnen, und sie haben sie angenommen.
Sie haben wirklich erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und sie sind zu dem Glauben gekommen, dass du mich gesandt hast.
Für sie bitte ich; nicht für die Welt bitte ich, sondern für alle, die du mir gegeben hast; denn sie gehören dir. Alles, was mein ist, ist dein, und was dein ist, ist mein; in ihnen bin ich verherrlicht. Ich bin nicht mehr in der Welt, aber sie sind in der Welt, und ich gehe zu dir.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Gott! Wie die Jünger damals, so sind auch wir hier beisammen; wir hören deine Frohe Botschaft und wollen uns ermutigen lassen zu einem Leben im Geist Jesu. Wir hoffen auf diesen lebendigen Geist und bitten:
· Guter Gott, komm mit deinem Hl. Geist immer mehr in unser Leben, damit er uns leitet und erfüllt …
· Lass uns in unseren Familien, aber auch alleine genug Zeit zum Beten finden ...
· Für die Männer und Frauen, die du mit der Verkündigung der frohen Botschaft betraut hast, dass sie dein Wort verkünden, gelegen oder ungelegen, damit dein Licht leuchte in dieser Zeit ...
· Für unsere Gemeinschaft, dass in ihr deine Liebe immer mehr wirksam wird ...
· Für unsere Sterbenden, dass sie ihr Leben in Gemeinschaft mit dir vollenden. 
Jesus Christus, wie du dem Vater deine Bitten anvertraust hast, so vertrauen wir dir unsere Bitten an, unserem Bruder und Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, Brot und Wein haben wir bereitet am Tisch deines Sohnes. Er verbindet uns mit dir und miteinander und gibt uns Anteil an der Freude, die du uns und allen Menschen bereitet hast. Dafür danken wir durch Christus, unsern Herrn. Amen.

PRÄFATION
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, Heiliger Vater, ewiger Gott,
immer und überall zu danken durch unseren Bruder Jesus Christus. Er bringt seinen verängstigen Jüngern den Frieden und öffnet verschlossene Türen.
Er schenkt uns seinen Geist, bleibt uns nahe und teilt mit uns sein Reich. Darum preisen wir dich in österlicher Freude und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
[bookmark: Schlussgebet]Gottes Geist eint, was getrennt ist und gegeneinander steht. So bitten wir:
Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf den Glauben und das Vertrauen deiner Kirche und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden!
Dieser Friede unseres Herrn Jesus Christus sei allezeit mit euch!
Geben wir einander ein Zeichen des Friedens!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben das lebendige Wort Gottes gehört und gefeiert. Das eucharistische Brot, das uns jetzt geschenkt wird, verbindet uns mit allen Christen in der Welt.

So seht dieses kleine unscheinbare Stückchen Brot und erkennt darin Christus, unseren Bruder
A: Herr, ich bin nicht würdig …

Nicht nur vom Brot lebt der Mensch, sondern von jedem Wort der Ermutigung, das aus Gottes Mund kommt!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, wir können einander nur deshalb lieben, weil du uns zuerst geliebt hast. In aller menschlichen Liebe erkennen wir den Widerschein deiner großen Liebe, die ohne Bedingungen und Einschränkungen ist. Du heilst die Wunden derer, die sich zutiefst verletzt, abgewiesen, unverstanden oder gar ausgenützt fühlen. Du erweist ihnen deine heilende Liebe, und zeigst ihnen den Weg zu Vergebung und Versöhnung. Durch Christus, unseren Bruder. Amen

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Gott schenkt uns seinen Segen für die kommende Woche, das Pfingstfest und auch für den Alltag unseres Lebens:

Der gute Gott, der uns vertraut, segnet und behütet uns.
Der gute Gott, der uns durch und durch kennt, lässt sein Angesicht leuchten über uns. Der gute Gott, der uns Zutrauen schenkt, erhebt sein Angesicht auf uns.

So segnet und begleitet uns der gütige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. A: Amen.

SENDUNG
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